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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 2ten Febr. 1902 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Richard Pfeiffer] 

Ich danke Ihnen verbindlichst für die Übersendung der Arbeiten aus Ihrem Institute. Es ist 
mir zwar niemals zweifelhaft gewesen, daß Sie in Ihrer neuen Stellung ebenso fleißig und 
erfolgreich weiter schaffen würden, wie Sie es früher gethan haben; aber es hat mich doch 
gefreut, die sichtbaren Zeichen von Ihrer und Ihrer Schüler Thätigkeit in so großer Zahl vor 
Augen zu haben. Ich wünsche von Herzen, daß Ihnen diese Frische und Arbeitskraft noch 
recht lange bewahrt bleiben möge. 
Mit mir, d.h. mit meiner Gesundheit, will es immer noch nicht nach Wunsch gehen. Wenn 
es nicht bald anders wird, werde ich wohl einen längeren Urlaub nehmen müssen. Ich 
glaube fast, daß die Zeit nicht allzu fern ist, wo ich die Leitung des Instituts in kräftigere 
Hände werde übergeben müssen. 

Mit besten Grüßen 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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